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SICHUAN-TAKIN GRÖSSTE GUTER 2005 ERSTE ERFOLGREICHE
BUDORCAS TAXICOLOR TIBETANA TAKIN-UNTERART KLETTERER NACHZUCHT IM TIERPARK
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ERFOLGREICHES  NEUE KUNDENORIENTIERTE GRÖSSTER EUROPÄISCHER
JUBILÄUMSJAHR 2005 BUSINESSPARTNER PREISPOLITIK LANDSCHAFTSTIERGARTEN

Das Geschäftsjahr 2005 hat mit einem erheblichen Besucherzuwachs

und Umsatzanstieg alle Erwartungen mehr als erfüllt.

Einerseits wurde mit den verschiedenen Maßnahmen zur Kostensen-

kung eine Stabilisierung der operativen Kosten erreicht, andererseits

haben sich die Investitionen im Bereich Kundenservice und Marketing

ausgezahlt.

Die Zusammenlegung der kaufmännischen Abteilungen von Zoo Berlin

und Tierpark Berlin konnte im vergangenen Jahr erfolgreich abge-

schlossen werden. Durch die Konzentration auf einen Verwaltungs-

standort ist es nicht nur gelungen Personal zu reduzieren, sondern

insbesondere auch durch Umstrukturierung Freiräume zur Übernahme

zusätzlicher Aufgaben zu schaffen.

Für Zoo Berlin und Tierpark Berlin wurden aufeinander abgestimmte

Konzepte für Marketing, Fundraising, Sponsoring und Veranstaltungen

entwickelt und optimiert.

Neu werden seit dem Frühjahr vergangenen Jahres so genannte maß-

geschneiderte Businesspartnerschaften angeboten. Hierbei handelt

es sich um die Vermarktung eigener Leistungen und Produkte, die

individuell auf die Bedürfnisse unserer Partner zugeschnitten werden.

Im Rahmen einer Businesspartnerschaft mit der HOWOGE Wohnungs-

baugesellschaft mbH konnte die Finanzierung der „Elefantenkinder-

stuben“ sichergestellt werden, so daß für den erwarteten Nachwuchs

und die Muttertiere geeignete Räumlichkeiten hergestellt werden

konnten. Die HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH ist eine

Patenschaft als Hauptsponsor für mehrere Jahre eingegangen.

Im Bereich Marketing wurden für beide Einrichtungen völlig neue werb-

liche Wege beschritten. Durch eine Produktdifferenzierung von Zoo

Berlin und Tierpark Berlin und der Herausarbeitung der individuellen

Merkmale beider Einrichtungen soll die Wahrnehmung in der Öffent-

lichkeit verändert und eine zielgruppengenauere Vermarktung ermöglicht

werden.

Von besonderer Bedeutung war die zum 1. Juli veränderte Preispolitik

mit der Einführung neuer Eintrittskartenprodukte. Die neuen Produkte

entsprechen nunmehr den Bedürfnissen unserer Besucher. Insbeson-

dere wirken die Vergünstigungen für Familien und die Anhebung des

kostenpflichtigen Eintrittsalters auf die Vollendung des fünften Lebens-

jahres auf eine positive Veränderung der Besucherstruktur. Abgerundet

wird das Bild einer äußerst familienfreundlichen Politik durch die Einfüh-

rung von Jahreskarten (TierparkCard) für Familien. Hier werden Alleiner-

ziehende genauso angesprochen wie große Familien. Besonderer Be-

liebtheit erfreut sich auch die TierparkCard für Mütter, die innerhalb

der ersten drei Monate nach der Geburt eines Kindes gegen eine

geringe Bearbeitungsgebühr erworben werden kann. Der Absatz der

neuen TierparkCard steigerte den Verkauf von Jahreskarten gegenüber

dem Vorjahr um mehr als 40%.

Der eingeschlagene Weg auf Kostensenkungen zwar nicht zu verzichten,

aber alle Anstrengungen auf die Stärkung der Einnahmeseite zu richten,

scheint erfolgreich. In beispielloser und engagierter Weise haben un-

sere Mitarbeiter Kostensenkungspotentiale aufgedeckt und Ideen

entwickelt, um bei sinkenden Kosten dennoch die Besucherattraktivität

zu steigern.

Die Wahrnehmung des Tierpark Berlin konnte im Land Berlin, regional

und überregional, deutlich gesteigert werden. Der Tierpark Berlin wird

damit seiner herausragenden Bedeutung für Berlin gerecht.

Im Jahr 2006 werden die Schwerpunkte in der Entwicklung eines

neuen langfristigen Unternehmenskonzeptes für Zoo Berlin und Tier-

park Berlin liegen. Die Zusammenarbeit wird noch weiter intensiviert

werden, die Angebote müssen jedoch zielgruppenorientiert differenziert

und auf die aktuellen Bedürfnisse der Besucher ausgerichtet werden.

Unser Dank gilt allen Besuchern und Mitarbeitern, insbesondere jedoch

allen Spendern, Erblassern, Paten, Businesspartnern und Aktionären.

Besonderen Dank möchten wir Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Klös aussprechen,

der zum Ehrenvorsitzenden des Aufsichtsrates ernannt wurde.

Dr. Gerald R. UhlichDr. Bernhard Blaszkiewitz
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SCHWARZWEISSER VARI LEBT IN DEN REGELMÄSSIGE ZUCHTERFOLGE NEU SEIT 2005:
VARECIA VARIEGATA VARIEGATA WÄLDERN MADAGASKARS IM TIERPARK BERLIN VARIWALD
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Als Prof. Dr. Heinrich Dathe, erster Direktor des Tierpark Berlin, das

erste Mal durch den Schloßpark Friedrichsfelde wandelte, wurde aus

einem bis dato überzeugten Gegner des damals vom Magistrat ge-

planten zweiten Tiergarten für Berlin ein begeisterter Befürworter. Die

barocke Schloßallee, der urwüchsige Park und weitläufige Wiesen

verzaubern auch heute noch Jung und Alt und bieten viel Platz, den

Alltag weit hinter sich zu lassen.

Die Idee eines zweiten Tiergartens war damals nicht wirklich neu.

Schon in den dreißiger Jahren hegte der damalige Direktor des Zoo

Berlin ernsthafte Absichten, einen zweiten Tiergarten am Rande der

Stadt zu errichten. Die Pläne sahen vor, in der Art der Hagenbeckschen

Tiergärten die Tiere so natürlich wie möglich zu halten und auf Häuser

und Bauten weitestgehend zu verzichten. Projektiert wurden u.a. eine

Steppe für Strauße, Zebras und Antilopen, Affenfelsen und eine Stelz-

vogelwiese. Eine kleine Bahn sollte die Besucher zu den großen Liege-

wiesen und den Tierplätzen bringen; und ein großer Autoparkplatz war

auch geplant.

2005 feierte der Tierpark Berlin bereits sein 50jähriges Bestehen.

Seither hat er mehr als 90 Millionen Besucher begrüßt: Im Jubiläums-

jahr allein waren es 1,2 Millionen. Damit gehört er zu den Top-10 der

meistbesuchten Zoos im deutschsprachigen Raum.

Berlin hat sich in der Welt als Tourismusstandort profiliert, dessen

Attraktivität auf den Säulen Kultur, Geschichte, Politik und Natur fußt.

Die Stadt beheimatet 170 Museen, 103 Kinos, 55 Theater, 39 Bäder,

4 Sternwarten, 3 Opernhäuser und unzählige Bars und Restaurants.

Es ist die Vielfalt statt der Herausstellung einzelner Attraktionen, die

Berlin so besonders macht.

Zwei zoologische Einrichtungen in Berlin haben ihre Berechtigung,

eine Vergleichbarkeit muß jedoch vermieden werden. Beide Standorte

müssen über einen individuellen und einzigartigen Charakter verfügen,

d.h. Alleinstellungsmerkmale müssen betont und stärker heraus-

gearbeitet werden.

Derzeit machen sich im allgemeinen Freizeitverhalten wichtige strukturelle

Veränderungen bemerkbar. Erlebnisorientierung gewinnt immer stärker

an Bedeutung. Studien zeigen, daß „Sparzeitalter“ und „Erlebniszeitalter“

kein Widerspruch mehr sind. Man spart, um sich etwas gönnen zu

können und die Bereitschaft, mehr in die Freizeitgestaltung zu investieren,

steigt. Der Kunde ist sich dabei seiner Kaufkraft wohl bewusst und

stellt höhere Anforderungen an Erlebnisvielfalt, Servicequalität, Inter-

aktionskomponenten, Bildungsoptionen, kulturelle Anregung, Multimedia

und Zeitmanagement.

Zoos und Tierparks wie auch andere Freizeiteinrichtungen müssen

sich zukünftig zum „Dienstleister für das Wohlbefinden“ entwickeln.

Atmosphäre muß geschaffen und Emotionen müssen angesprochen

werden. Der Besucher soll sich auf eine Geschichte einlassen können

und dabei die eigene Phantasie aktivieren. Zur Herausarbeitung des

Erlebnisfaktors ist es angeraten, ein Thema zu besetzen, das den

Besucher in eine Traumwelt versetzt und in der er Informationen und

Erlebnisse erhält, die ihm selbst auf Reisen nicht zugänglich sind. Die-

ses Thema muß sich aber konsequent und in allen Bereichen wieder-

finden.

Die Tiere im Zoo Berlin und im Tierpark Berlin müssen nicht nur ihrer

Art gemäß, sondern insbesondere möglichst so gehalten werden, daß

sie Emotionen bei den Besuchern auslösen und der Erlebnischarakter

für die Menschen harmonisch in die Tierhaltung integriert wird. Tiere

und Natur besitzen nach wie vor eine hohe Anziehungskraft – eingebettet

in Themenbereiche erfüllen sie höchste Ansprüche.

Im Tierpark Berlin soll künftig der ursprüngliche Gestaltungsgedanke

weiter entwickelt und das landschaftliche Erlebnis noch stärker betont

werden. Der Besucher soll in die Landschaft einbezogen werden und

durch ungewöhnliche Wegeführung – durch Brücken, Tunnel oder

gar über Flussläufe – die Tierwelt hautnah „erspüren“ können.

7

50 JAHRE 90 MILLIONEN BESUCHER BETONUNG VON ALLEIN- AUSGESTALTUNG
TIERPARK SEIT ERÖFFNUNG STELLUNGSMERKMALEN VON THEMEN



3005 TierBFrie LY BG 30.05.2006 17:53 Uhr Seite 8 

8

STACHELSCHWEINE DRITTGRÖSSTES ZU STACHELN JUNGTIERE WERDEN ALS
HYSTIX LEUCURA NAGETIER UMGESTALTETES HAARKLEID NESTFLÜCHTER GEBOREN
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| ENTWICKLUNG VON UMSATZ, ERTRAG UND DECKUNGSLÜCKE

9

UMSATZ 2005 UMSATZ 2004 DECKUNGSLÜCKE 2005 DECKUNGSLÜCKE 2004
T€ 5.546 T€ 3.462 T€ 7.014 T€ 7.986

Die Umsatzerlöse und Erträge konnten im letzten Jahr erheblich ge-

steigert werden. Das Jubiläumsjahr mit den drei Elefantengeburten

hat durch entsprechende Öffentlichkeitsarbeit zu einem starken

Besucheranstieg mit steigenden Umsätzen geführt. Darüber hinaus

haben verschiedene Marketingmaßnahmen, insbesondere die Einfüh-

rung einer neuen Eintrittspreisstruktur sowie die neuen Aktivitäten im

Bereich Merchandising und maßgeschneiderter Business-Partner-

schaften einen Umsatzanstieg von T€ 3.464 auf T€ 5.546 ermöglicht.

Die verbleibende operative Deckungslücke, die durch Zuwendungen

des Landes Berlin und durch Einnahmen aus Spenden und Nachlässen

finanziert wird, ist weiter gesunken.

Die im Jahr 2004 vermiedenen Instandhaltungsmaßnahmen konnten

2005 wieder vollumfänglich durchgeführt werden.
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1.187.777 714.389 STEIGERUNG DER STEIGENDE ANZAHL
BESUCHER IN 2005 VERKAUFTE TICKETS BESUCHERZAHLEN VON JAHRESKARTEN

| BESUCHER

Die Besucherzahlen konnten im Geschäftsjahr insgesamt um ca. 45,9%

gesteigert werden. Erfreulich ist, daß die Zahl der verkauften Einzel-

tickets und die Zahl der Jahreskarten (TierparkCard) nahezu in gleichem

Umfang stiegen.

Bei der Ermittlung der Gesamtbesucherzahlen wird bei Jahreskarten-

Inhabern nach Empfehlung des Verbandes Deutscher Zoodirektoren

e.V. (VDZ) eine Frequenz von 20 Besuchen pro berechtigte Person

angenommen. Bis zum 30.06.2005 berechtigte eine Jahreskarte zur

Mitnahme eines Kindes bis zum Alter von 15 Jahren.

Eintrittskarten Eintrittskarten Besucher Besucher +/- Vorjahr
2005 2004 2005 2004 in %

Einzeltickets Tierpark 555.163 380.071 555.163 380.071 46,07%

Erwachsene 349.553 246.818 349.553 246.818 41,62%

Kinder/Ermäßigte 205.031 123.957 205.031 123.957 65,40%

Eintritte auf Rechnung, etc. 579 9.296 579 9.296 -93,77%

Jahreskarten Tierpark 12.552 8.079 426.560 296.440 43,89%

Erwachsene 6.261 6.743 228.780 269.720 -15,18%

Kinder/Ermäßigte 5.488 1.336 181.720 26.720 580,09%

Familien 209 0 4.180 0

Mütter 594 0 11.880 0

Sonstige Tickets Tierpark 146.674 63.362 206.054 137.574 49,78%

Ferienpass 3.791 2.187 3.791 2.187 73,34%

Familienpass 44.508 5.900 67.345 29.500 128,29%

Berliner Schulen 60.348 39.986 60.348 39.986 50,92%

Berliner Kindergärten 19.435 15.289 19.435 15.289 27,12%

Ehrenkarten 937 0 37.480 35.080 6,84%

Freikarten 17.655 0 17.655 15.532 13,67%

Besucher Total 714.389 451.512 1.187.777 814.085 45,90%

2001 2002 2003 2004

ENTWICKLUNG DER BESUCHERZAHLEN

2005
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SPENDEN UND PATENSCHAFTEN

Gemeinschaft der Förderer 90.200

Inge Fischer 10.000

Siegrid Fuhrmann 8.000

Egon und Adelhaid Aschkinass 6.000

Günter Liebau 6.000

Lydia Zimmermann 6.000

FORTUNA e. G. 5.000

Ifland u. Pauli - Allianz-Vertretung 5.000

Helga Selke 5.000

Sandra Wall 5.000

Hannelore Walther 5.000

ALBA-Metall 3.650

Irmgard Stanzig 3.500

Margarete Bausdorf 3.000

Manfred Schmidt 3.000

Hildegard und Erhard Schalow 2.500

WG Merkur e. G. 2.250

Monika Brose 2.000

Dr. Frithjof Frotscher 2.000

Christel Gudzuhn 2.000

Käte Hollstein 2.000

Ruth Kohlmann 2.000

Thomas Rueß 2.000

Manfred und Hildrun Schmieder 1.809

Lieselotte Seiler 1.700

Waltraud Aust 1.500

Liesa Puls 1.500

Ehepaar Busche 1.450

Nünthel 1.443

Beetz & Jeske 1.400

Ivanka Glas 1.200

Andrea und Günther Spitzer 1.200

Renate Pape 1.100

Siegmar Angerstein 1.000

Clemens Bober 1.000

Renate Brockel 1.000

Margarete Budweg 1.000

Weinhardt Dettmers Manske 1.000

Dr. Hildegard Strübing 1.000

Dietmar Heiber 1.000

Ursula Hoffmann 1.000

Gisela Mühlbauer 1.000

PRIMA Wohnbauten GmbH 1.000

Maria Tschierschke 1.000

Monika Wischnewski 1.000

Uwe Burckhardt 800

BV Lichtenberg d. Gartenfreunde e. V. 800

Irene Schulz 800

I. Weber 800

Hannelore Seymer 750

Roland Körner 700

Evelin Schmidt 700

Gregor Hoffmann 630

Klaus und Evelin Jander 600

Karsten Korp 600

Lore Koschig 600

Brigitta Runald 600

Elke Wachholz 600

Hans-Udo Zimmer 556

Familie Aust 500

Michael Bichlnexer 500

Günter Daul 500

Siegfried Dziersk 500

FEMOS GmbH 500

BVV Lichtenberg, Fraktion der PDS 500

Claudia Höth 500

A. und S. Kaczmarek 500

Heidrun Kellmann 500

Doris Kettner 500

Dr. Udo und Sabine Keune 500

Gerhard und Ilse Philipp 500

Ramona Schwarz 500

Christel und Dieter Schwarzbach 500

Andrea und Peter Stelter 500

Marianne Vogt 500

Hannelore Zeitmeisl 500

SACHSPENDEN

TIP 15.960

Pfarr-Schmiede 2.900

P. Rösner 1.201

Intern. Handel Swetlana 550

Monika Ott 300

Kartoffel-Joe 185

NACHLÄSSE

H.-U. Zimmer 50.000

Mittelstädt 33.000

Herbert Struwe 13.650

Lina Meyß 10.100

Gerda Werner 10.000

Bremer 4.800

Dehn 580

Redlich 500

I. Przybylski 200

Fr. Lembke 75

11

Für das entgegengebrachte Vertrauen danken wir allen Spendern, Paten und Nachlaßgebern außerordentlich.

Für die Finanzierung unserer Investitionsvorhaben ist diese Unterstützung unerläßlich.

| SPENDEN, PATENSCHAFTEN UND NACHLÄSSE
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9.278 TIERE IN 1.033 FORMEN 1.826 SÄUGETIERE 2.910 VÖGEL
IN 235 FORMEN IN 442 FORMEN

12

Säugetiere

Beuteltiere

Insektenfresser

Flattertiere

Zahnarme

Herrentiere

Nagetiere

Hasentiere

Raubtiere

Sirenen

Klippschliefer

Rüsseltiere

Unpaarhufer

Paarhufer

Vögel

Straußenvögel

Pinguine

Ruderfüßer

Schreitvögel

Flamingos

Gänsevögel

Greifvögel

Hühnervögel

Kranichvögel

Wat- und Möwenvögel

Taubenvögel

Papageien

Kuckucksvögel

Eulen

Nachtschwalben

Trogons

Mausvögel

Rackenvögel

Spechtvögel

Sperlingsvögel

2005 2004 2005 2004

Individuen Individuen Formen Formen

1.826 1.962 235 238

13 14 2 3

9 13 4 4

50 58 4 4

5 5 2 2

172 182 22 22

583 623 51 50

19 22 8 8

149 170 44 46

5 5 1 1

5 5 1 1

21 18 3 3

87 101 13 13

708 746 80 81

2.910 2.883 442 452

4 3 2 1

41 43 2 2

86 66 8 8

169 165 23 24

184 178 4 4

1.054 1.026 126 128

97 103 35 37

191 202 36 36

47 45 15 15

105 96 8 8

73 69 16 17

377 365 42 45

10 14 3 4

49 47 18 17

2 2 1 1

1 1 1 1

10 10 1 1

6 6 3 3

5 6 3 3

399 436 95 97

| TIERBESTAND
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587 KRIECHTIERE 75 LURCHE 1.366 KNOCHENFISCHE 2.512 WIRBELLOSE
IN 110 FORMEN IN 6 FORMEN IN 137 FORMEN IN 101 FORMEN

Kriechtiere

Krokodile

Schildkröten

Schuppenkriechtiere

davon Echsen

Schlangen

Lurche

Schwanzlurche

Froschlurche

Knorpelfische

Rochen

Knochenfische

Flösselhechtartige

Knochenhechtartige

Knochenzünglerartige

Karpfenartige

Welse

Ährenfischartige

Stichlingsartige

Schlangenkopfartige

Barschartige

Kugelfischartige

Lungenfischartige

Wirbellose

Stachelhäuter

Weichtiere

Gliedertiere

Ringelwürmer

Plattwürmer

Nesseltiere

Schwämme

Gesamtbestand

2005 2004 2005 2004

Individuen Individuen Formen Formen

587 573 110 111

18 21 6 6

366 357 49 48

203 195 55 57

78 71 17 17

125 124 38 40

75 70 6 6

17 0 1 0

58 70 5 6

2 2 2 2

2 2 2 2

1.366 1.633 137 140

1 2 1 1

4 4 1 1

4 4 3 3

559 611 33 34

157 166 26 27

116 210 13 13

1 1 1 1

1 2 1 2

520 630 55 55

2 2 2 2

1 1 1 1

2.512 2.905 101 112

70 68 10 10

320 212 8 5

482 690 20 29

250 250 5 5

50 100 1 1

1.230 1.485 53 58

110 100 4 4

9.278 10.028 1.033 1.061
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ZUSAMMENARBEIT MIT NEUAUFLAGE AUSSTELLUNG TIERPARK UNTERSTÜTZT
NATIONALPARK UNTERES ODERTAL DER ZUCHTBÜCHER „TIGERHALTUNG UND -ZUCHT“ DEN ZOLL

14

Die Sammlung für den WWF Deutschland 2005 in den Spenden-

Pandas (Alfred-Brehm-Haus, Dickhäuterhaus) ergab € 2.600. Auch

2005 wurde damit der Nationalpark Unteres Odertal unterstützt, dem

die Berliner Tiergärten eng verbunden sind. Das zeigt sich u. a. auch

an den ornithologischen Führungen im Nationalparkgebiet, die von

den Vogelkundlern des Tierpark Berlin, Dr. Kaiser und Dr. Grummt,

2005 veranstaltet wurden. Als Vorsitzender des Kuratoriums der

Stiftung Nationalpark Unteres Odertal leitete Dr. Blaszkiewitz die

Jahressitzung im Schloß Criewen. Einmal mehr ist die hervorragende

Zusammenarbeit des Kuratoriums mit dem Vorstand der Stiftung,

Dr. Ansgar Vössing, zu betonen.

Die vier Internationalen Zuchtbücher, für die der Tierpark Berlin die

Führung innehat, erschienen wiederum 2005. Dipl.-Biol. Claus Pohle

legte die 33. Ausgabe der Afrikanischen Wildesel und die 37. der

Halbesel vor. Klaus Rudloff bearbeitete die Mesopotamischen Dam-

hirsche (15. Ausgabe) und Vietnam-Sikahirsch (12. Ausgabe). Über

die Internationale Zuchtbuchführung hinaus fungierte Herr Rudloff als

Chair der EAZA-Hirschgruppe und der EAZA-Kleinsäugergruppe und

erarbeitete hier die entsprechenden Jahresberichte. Außerdem leitete

er die EEPs für die beiden Hirscharten.

Dr. Kaiser führte wie auch in den vergangenen Jahren die Wasser-

vogelzählung im Zoo Berlin und im Tierpark Berlin im Winterhalbjahr

für die Berliner ornithologische Arbeitsgemeinschaft BOA im NABU

durch. Für die gleiche Arbeitsgemeinschaft arbeitete er an einer

Brutvogelkartierung zur Erstellung des Atlas deutscher Brutvogelarten

(Adebar) mit. Die Ausstellung über den Vogel des Jahres 2005, den

Europäischen Uhu (Bubo bubo bubo), war in diesem Jahr im Affenhaus

des Tierparks Berlin zu sehen.

Alfred Godau erarbeitete als Mitglied der Fördergemeinschaft des

Tierpark Berlin eine Ausstellung zum Thema „Tigerhaltung und -zucht“,

wobei die Bedeutung des Alfred-Brehm-Hauses und des Tierpark

Berlin besonders herausgearbeitet wurden. Über mehrere Monate in

der Sommersaison war die Ausstellung im Alfred-Brehm-Haus zu

sehen und fand ein reges Interesse bei den Besuchern.

Alle wissenschaftlichen Mitarbeiter des Tierparks standen und stehen

als Sachverständige und Gutachter zur Verfügung, wenn es darum

geht, Produkte von Tieren zu bestimmen, die möglicherweise unter

die Artenschutzgesetzgebung fallen. Beinahe wöchentlich sind

Mitarbeiter des Zolls und der Umweltpolizei im Tierpark Berlin, um hier

Hilfe zu erhalten.

Das gemeinsame Projekt mehrerer deutscher Zoos zur Wieder-

ansiedlung des Waldrapps in Marokko wurde auch im Jahr 2005 mit

€ 5.000 durch den Tierpark Berlin gefördert. Auch das Gelbbrust-

kapuziner-Projekt der Association CEPA (Conservation des Depèces

et des Populations Animales) wurde vom Tierpark mit € 500 gefördert.

Weitere € 500 wurden dem südafrikanischen Klunkerkranich-Pro-

jekt zur Verfügung gestellt, für das der Tierpark vom WAZA-Direktor

Dr. Peter Dollinger gewonnen wurde.

| NATUR- UND ARTENSCHUTZ
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Die Investitionstätigkeit war im Berichtsjahr auf vier unterschiedliche

Projekte konzentriert. Zur Einführung der neuen Eintrittskartenprodukte

war die Installation eines neuen Kassensystems erforderlich. Das

elektronische Kassensystem ermöglicht kurzfristige Anpassungen an

veränderte Marktbedürfnisse durch Erweiterung des Produkt- und

Preissortiments, erhöht den Sicherheitsstandard und vereinfacht die

tägliche Abrechnung und Verbuchung. Erstmals ist damit auch der

Verkauf von Tickets über das Internet und durch Dritte wie z.B. Hotels

und Reisebüros möglich. Die Jahreskarten im handlichen EC-Karten

Format können künftig auch durch Überweisung, Einzugsermächtigung

oder via Internet verlängert werden, so daß die Kassen entlastet

werden. Darüber hinaus werden durch elektronische Drehtore neue

Zutrittsmöglichkeiten geschaffen. Letztlich kann durch die Erfassung

und statistische Auswertung der Besucherströme stärker auf die

Bedürfnisse der Besucher eingegangen werden. So kann z.B. der

Personaleinsatz an den Toren effizient geplant werden.

Pünktlich zum 50. Tierparkjubiläum wurde am 29. Juni die neue Vari-

Anlage eröffnet. Diese attraktiven Lemuren Madagaskars, die im Tierpark

Berlin regelmäßig gezüchtet werden, hatten 1992 eine eigene

Zuchtstation mit einer Freianlage in Form einer Insel erhalten. Im Jubi-

läumsjahr des Tierparks wurde nun ein Lemurenwald für die Halbaffen

gebaut, die auch vom Publikum betreten werden darf. Ein 800 m2

großes Gelände wurde mit einem 2 m hohen Wedra-Zaun umzäunt,

der nach oben offen und in in fünf verschiedenen Höhen mit Elek-

trodrähten (Weidezaun) gesichert ist, um das Entweichen der Varis

zu verhindern. Der Besucher betritt die Anlage durch zwei Schleusen.

Die Anlage ist mit Naturboden ausgestattet und mit Büschen sowie

mehreren großen Pappeln bewachsen, die von den Lemuren ausgiebig

zum Klettern genutzt werden. Für die Besucher ist ein aus wasser-

gebundener Decke gestalteter Weg angelegt. Zwei Naturholzbänke

laden zum Ausruhen und zur Zwiesprache mit den Lemuren ein. Nachts,

bei schlechtem Wetter und im Winter finden die Varis ihre Unterkunft

in der Lemurenstation. Beim Tierparkpublikum sowie bei den Lemuren

ist die Anlage sehr gut angekommen. Vor allem wird der Tierparkbereich

zwischen Elefanten- und Giraffenhaus dadurch erfreulich belebt.

Finanziert wurde die neue Anlage durch Spenden aus der Bevölkerung,

vor allem auch durch die Gemeinschaft der Förderer des Tierparks

Berlin-Friedrichsfelde e.V.

Zum Jahresende wurde das achteckige, im Gewächshausstil gehaltene

Überwinterungshaus für Riesenschildkröten eingeweiht. Das Dach

des Hauses, als Kuppel gestaltet, wird im Zentrum von einer soge-

nannten Laterne gekrönt, die das Schildkrötenhaus schon aus der

Ferne erkenntlich macht. Das Haus hat incl. Kuppel eine Höhe von 7

m und umfaßt eine Fläche von 110 m2, davon 45 m2 Besucherraum.

Der Besucherbereich ist mit Natursteinplatten ausgelegt. Als Einrichtung

ist eine große Sandfläche vorhanden sowie ein Wasserbecken, das

zum Trinken und Baden genutzt werden kann. Mehrere Kübelpflanzen

(Palmen, Bambus) sowie ein Epiphytenstamm vermitteln einen

„tropischen“ Eindruck. Im Bereich der Schildkröten ist eine Boden-

heizung zum Einsatz gekommen, die Heizkörper im Besucherbereich

sind in die Sitzbänke integriert. Als erster Besatz der neuen Anlage

zogen zwei weibliche Seychellen-Riesenschildkröten und drei

Spornschildkröten ein. Die Gesamtkosten des Bauvorhabens beliefen

sich auf € 200.000, die zum größten Teil von der Gemeinschaft der

Förderer des Tierparks Berlin-Friedrichsfelde e.V. erbracht wurden.

Immer wieder wurde in den vergangenen Jahren der Kinderspielplatz

modernisiert und erweitert. 2005 wurde ein neuer großer Kletterturm

mit Röhrenrutsche und einer Rutsche für Kleinkinder aufgestellt.

Außerdem wurde es möglich, einen seit Anfang der 90er Jahre gehegten

Wunsch in die Tat umzusetzen: einen Wasserspielplatz. Nachdem die

sogenannte Plansche nicht mehr betrieben werden durfte, wurde nun

eine als „Goldwäscheranlage“ titulierte Pansch- und Manschanlage

für Kinder realisiert. Aus einer Puppe läuft ein schwacher Wasserstrahl

über ein gemauertes Kleingebirge, an dem die Kinder verschiedene

Wehre und Staustufen selbsttätig öffnen und schließen können und

fließt dann in eine großen Metallteller im Buddelkastenbereich. Die

Anlage hat ausgesprochen guten Anklang gefunden, erfordert jedoch

eine intensive tägliche Wartung!

ELEKTRONISCHES ÜBERWINTERUNGSHAUS ERÖFFNUNG MODERNISIERUNG 
KASSENSYSTEM FÜR RIESENSCHILDKRÖTEN DES VARIWALDES DES KINDERSPIELPLATZES

| INVESTITIONEN UND BAUMASSNAHMEN
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Die Girlreihe des Friedrichstadtpalastes konnte als „Promi-Pate“ gewonnen werden. Die Geschäftsführer des Friedrichstadtpalastes Guido

Herrmann und Thomas Münstermann posierten gemeinsam mit den Künstlerinnen und den Geschäftsführern des Tierpark Berlin, Dr. Blaszkiewitz

und Dr. Uhlich.

Das Konzept der „Promi-Paten“ soll in Berlin und überregional prominente Fürsprecher für den Tierpark gewinnen.
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Der Fokus der Marketingaktivitäten lag in den ersten Monaten des Jah-

res insbesondere auf der Ausarbeitung eines Konzeptes zur Eröffnung

neuer Einnahmequellen, insbesondere Sponsorengeldern. Da Sponso-

ring in jüngster Zeit für Unternehmen schwierig bis fast unmöglich ist

und anstelle dessen eher Marketing- und PR-Budgets gefördert werden,

wurden daher Marketing-Kooperations-Vereinbarungen ausgearbeitet.

Mit maßgeschneiderten Business-Partnerschaften kann ein für beide

Vertragspartner erfolgreicher Austausch von „Leistungen“ erfolgen.

Dabei sind nicht nur geldwerte Leistungen interessant, sondern auch

so genannte Barta-Geschäfte (z.B. im Bereich Werbung).

Im Februar hat der Tierpark Berlin erstmalig an der Enjoy-Berlin 2005

teilgenommen, der wichtigsten Berlin-Tourismus-Messe Deutschlands.

Zielgruppe hier waren insbesondere Gruppen- und Firmenreisen-

veranstalter. Es wurden viele Gespräche mit Reiseunternehmen, Ber-

liner Hoteliers sowie Berliner Freizeit- und Kulturunternehmen in Bezug

auf Kooperationsmöglichkeiten für die Vermarktung von Berlinreisen

inklusive Programm geführt. Das Interesse an fertigen Programmen

war insbesondere von Seiten der Bustouristikunternehmen sehr stark.

Die Gespräche werden fortgeführt.

Im April wurden die neuen Internetauftritte für Zoo Berlin, Zoo-Aquarium

Berlin und Tierpark Berlin frei geschaltet. In der Präsentation treten

alle drei Einrichtungen einheitlich auf, d.h. Besucherführung und

Rubriken sind gleich. Sie unterscheiden sich im farblichen Auftritt und

durch die individuellen Inhalte. Die Besucherzahlen waren schon in

den ersten drei Monaten nach dem Start überraschend positiv.

Durchschnittlich besuchen 11.000 Internetnutzer die Tierparkseiten

mit 4,4 Seiten/Besuch.

Zur Berlin-weiten Bekanntmachung und Verteilung insbesondere in

Hotels und Freizeiteinrichtungen wurden im Mai neue Flyer fertig ge-

stellt. Diese sind ein erster Schritt zur Produktdifferenzierung. Grundtenor

des Zoo-Flyers ist der Zoo Berlin als grüne Insel im Herzen der Stadt

mit Dschungelcharakter, d.h. große Artenvielfalt auf einem ver-

gleichsweise kleinen Areal. Der Tierpark Berlin hingegen symbolisiert

die große Weite afrikanischer Savannen, d.h. weitläufige Landschaf-

ten und vorwiegend Herdentiere.

Anfang Juni nahm der Tierpark Berlin an der internationalen Marketing-

Tagung im Allwetterzoo in Münster teil. Die Teilnehmer der deutschen

Zoos waren recht überschaubar, dafür war das internationale Interesse

sehr hoch. Thema der Tagung 2005 war der „grüne“ Aspekt des

Marketings, d.h. Marketing für Naturschutzprojekte.

Der Schwerpunkt der Marketingaktivitäten im ersten Halbjahr lag in

der Vorbereitung des 50. Tierparkjubiläums. Innerhalb der intensiven

Medienarbeit im Vorfeld wurden – mit Unterstützung der PR-Agentur

Publiplikator – Medienpartnerschaften mit dem rbb-Fernsehen und

dem Berliner Kurier realisiert. Die Außenwerbung erfolgte in Partnerschaft

mit den Ströer Städtemedien.

Das Patenschaftskonzept wurde neu aufgelegt. Zur Veranschaulichung

des Procedere und der Konditionen wurde eine detaillierte Broschüre

entwickelt. Aufgrund des sehr umfangreichen Tierbestandes wurden

die einzelnen Arten entsprechend ihrer Größe und des Pflegebedarfs

in verschiedene Preiskategorien eingeordnet. Eine Patenschaft kann

künftig nicht mehr nur per Telefon oder Anschreiben, sondern auch

online oder direkt beim Tierpfleger bzw. im Infocenter abgeschlossen

werden.

Am 1. Juli wurde in allen Einrichtungen ein neues Kassensystem

eingeführt. Ziel war hier nicht nur eine EDV-gestützte Erfassung der

einzelnen verkauften Kartenprodukte, sondern insbesondere die

Eröffnung neuer Vertriebswege über Dritte (Hotels und andere

Freizeiteinrichtungen) als auch die Erfassung der unterschiedlichen

Besuchergruppen und die Besuchshäufigkeit bei Jahreskarteninhabern.

Bei Jahreskarten konnten die damit erfolgten Besuche bisher nur

hochgerechnet werden. Zukünftig können diese nun real ermittelt

werden. Trotz anfänglicher zu erwartender „Kinderkrankheiten“ läuft

das System zufrieden stellend.

In diesem Zusammenhang wurden zum 1. Juli auch neue Kartenpro-

dukte ins Sortiment aufgenommen. Durch die Einführung von Familien-

karten und insbesondere der „Freier Eintritt für Mami“-Karte sollen

attraktive Angebote zur Kundenbindung geschaffen werden.

HAUPTSPONSOR NEU GESTALTETER  NEUES KUNDENORIENTIERTE
HOWOGE INTERNETAUFTRITT PATENSCHAFTSKONZEPT PREISSTRUKTUR
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Im Mai konnte die HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH als Hauptsponsor des Tierpark Berlin gewonnen werden. Im Rahmen eines

Marketing-Kooperationsvertrages unterstützte die Wohnungsbaugesellschaft, vertreten durch den Geschäftsführer Hans-Jürgen Adam, den

Umbau der Elefantenställe für den erwarteten Nachwuchs. Im Gegenzug erhält die HOWOHE Wohnungsbaugesellschaft mbH umfangreiche

Werbeleistungen des Tierpark Berlin sowie das Recht der Nutzung von Kartenkontingenten, Führungen und Eventlocations.
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Im August konnte in Partnerschaft mit dem Land Berlin die seit Jahren

geschlossene Tierparkschule wieder eröffnet werden. Sie ermöglicht

Unterricht in naturnahen Lebensräumen, die von Schülern und Schü-

lerinnen mit allen Sinnen erforscht werden können. Herkömmlicher

Unterricht wird durch Themenführungen ergänzt und vertieft. Diese so

hautnah gewonnenen Eindrücke führen zu nachhaltigen positiven

Lernergebnissen. Angeboten werden Themen für alle Schultypen und

Jahrgangsstufen. Das Interesse der Berliner an der neu eröffneten

Tierparkschule war außerordentlich hoch und die positive Resonanz

überwältigend. Die Termine waren innerhalb kürzester Zeit bis ins

nächste Jahr ausgebucht.

Im ersten Halbjahr wurden im Tierpark Berlin zwei Executive-Treffs

veranstaltet. Zu den Gästen zählten verschiedene hochrangige Per-

sönlichkeiten der Berliner Wirtschaft und Politik. Aus den Events

konnten diverse Kooperationen sowie eine Patenschaft für einen der

kleinen Elefanten im Tierpark Berlin (€ 5.000) gewonnen werden.

Die Berichterstattung über den Tierpark Berlin war auch in 2005

wieder herausragend. Es wurden 491 Artikel regional und weitere

119 Artikel deutschlandweit veröffentlicht. Besonders großes Medien-

echo fanden die Geburten der drei kleinen asiatischen Elefanten, die

im Sturm die Herzen der Tierparkbesucher eroberten.

VERANSTALTUNGEN

Den Auftakt des Jubiläumsjahres machten am 5. Januar die Sternsinger

der katholischen Pfarrei St. Mauritius, die dem Tierpark mit einem

Geburtstagsständchen gratulierten.

Zahlreiche Berliner Chöre traten am 1. Mai zum großen Sängerwettstreit

an. Am Terrassencafé und an der Cafeteria wurde den Besuchern ein

großer und bunter Strauß verschiedenster Melodien geboten, aufge-

lockert wie immer mit interessanten Tierpräsentationen.

Das traditionelle Pfingstkonzert fand am 15. und 16. Mai statt. Zwi-

schen den einzelnen Musikstücken am Terrassencafé gaben Tierpfleger

und der Tierparkdirektor Auskunft über die letzten Neuigkeiten aus

ihren Revieren.

Mit dem Projekt „Kunstgehege“ wurde zwischen Mai und Juli das

„Pony Pedro“ wieder belebt und zu Ausstellungsräumen und Kunst-

werkstätten umfunktioniert. Junge Künstler aus Berlin haben zusammen

mit Schulen und Kindergruppen Plakate und T-Shirts zum Tierpark-

Jubiläum angefertigt und diese so mit Kunst und Tieren spielerisch

vertraut gemacht. Die Resultate wurden anschließend in den Räumen

des „Pony Pedro“ ausgestellt.

Am 2. Juli stieg die große zweitägige Geburtstagsfeier zum 50. Jubi-

läum des Tierpark Berlin. Auf vier Bühnen wurde mit Rock von den

„Puhdys“ und den „Stamping Feet“, Latino-Rhythmen von „made

Brazil“, Swing von Andrej Hermlin und seinem SwingDanceOrchestra

und Jazz ein großes „Tierpark Open Air“gefeiert. Am 3. Juli kamen

dann auch die kleinen Tierparkbesucher beim Familientag auf ihre

Kosten. Aufgrund der kurzfristig anberaumten Großveranstaltung „Live

8“ wurden die erwarteten Besucherzahlen am Abend des 2. Juli nicht

erreicht. Trotzdem war das Geburtstagswochenende mit 15.127

Besuchern ein voller Erfolg.

Erfreulich war auch in 2005 wieder das rege Interesse an den „Sommer-

nächten“ im Tierpark Berlin mit verschiedenen thematischen Führungen

und Vorträgen.

Zu erwähnen sind auch in jedem Fall die zahlreichen Spezialführungen

zu den unterschiedlichsten Tier-Themen, die über das Jahr verteilt von

den Förderern des Tierpark Berlin durchgeführt werden und sich nach

wie vor großer Beliebtheit erfreuen.

WIEDERERÖFFNUNG „TIERPARK PROJEKT „KUNSTGEHEGE“ SOMMERNÄCHTE
DER TIERPARKSCHULE OPEN AIR“ IM „PONY PEDRO“ IM TIERPARK
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GESCHÄFTSENTWICKLUNG

Die Entwicklung der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH war im Jahr

2005 außerordentlich erfreulich. Durch die hohe Attraktivität der Elefan-

tengeburten, der Vielzahl von Jubiläumsveranstaltungen anläßlich des

50jährigen Bestehens des Tierparks und durch die hohe Medienprä-

senz konnte ein erheblicher Zuwachs an Besuchern erzielt werden.

Der Umsatz konnte durch die besonderen Ereignisse, durch die Ein-

führung neuer Eintrittskartenprodukte und durch hohe Einnahmen aus

Sonderveranstaltungen, Drucksachen und Umsatzpachten von  T€

3.464 auf T€ 5.546 um T€ 2.082 gesteigert werden. Die sonstigen

betrieblichen Erträge sind um T€ 745 auf T€ 846 gesunken. Bestand-

teil dieser Position sind im vergangenen Jahr erhebliche Einstellungen

von Spenden, Nachlässen und Baubeiträgen gewesen, die wegen der

guten Geschäftslage im Jahr 2005 nicht erforderlich waren.

Die Anzahl der ermittelten Besucher belief sich im Berichtsjahr auf

1.187.777. Dies entspricht einem Besucherzuwachs von 46 % (2004:

814.085). Die ermittelten Besucherzahlen ergeben sich aus der Summe

der verkauften Tageseintrittskarten, ermittelten Eintritten von Dauerkar-

teninhabern und der freien Eintritte. Bei Dauerkarteninhabern werden

durchschnittlich 20 Eintritte pro berechtigte Person angenommen. Die

Ermittlung erfolgte in Anlehnung an die Empfehlung des VDZ (Verband

Deutscher Zoodirektoren e. V.).

Die Anzahl der verkauften Tageseintrittskarten konnte um ca. 46%

und die von Dauerkarten um ca. 55% gesteigert werden.

Die Verteilung der Umsätze auf die Monate hat deutliche Schwerpunkte

im ersten Halbjahr ergeben. Der Mai war mit über 100.000 Besuchern

Spitzenreiter, gefolgt vom April und vom Juni. Je nach Ferienzeit und

Feiertagen gibt es im Vergleich zum Vorjahr Verschiebungen zwischen

den Monaten.

Die Aufwendungen für Futtermittel, Energie und sonstige bezogene

Leistungen sind im Vergleich zum Vorjahr um T€ 564 gestiegen.

Erhebliche Kostensteigerungen sind im Energiebereich zu verzeichnen,

die durch witterungsbedingten Mehrverbrauch und Preiserhöhungen

verursacht wurden. Abweichungen in den Positionen Druckkosten,

Aufwendungen für Konzerte, Sonderveranstaltungen u.a. sind auf den

höheren Absatz von Druckstücken sowie auf Kosten von Veranstaltungen

zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegenüber dem

Vorjahr von T€ 1.501 auf T€ 1.958 um T€ 457 gestiegen, insbeson-

dere ist diese Abweichung auf die Erhöhung der Instandhaltungskosten,

auf Veränderung der Abrechnung von internen Verwaltungskosten mit

der Muttergesellschaft, auf erhöhte Marketingaufwendungen sowie

auf die erhebliche Erhöhung des Rückstellungsbedarfs für Nutzungs-

entgelte des Geländes einer Erbengemeinschaft mit Restitutions-

anspruch zurückzuführen.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit konnte deutlich

von T€ -7.389 um T€ 532 auf T€ -6.857 gesteigert werden.

Gemäß Zuwendungsvertrag mit dem Land Berlin erfolgten Zahlun-

gen in Höhe von T€ 7.153, d.h. eine Senkung des Zuschusses von

T€ 7.448 um T€ 295 (ca. 4%). Der Jahresüberschuß in Höhe von

T€ 207 soll auf die Jahresrechnung 2006 vorgetragen werden.

FINANZIERUNG UND BILANZSTRUKTUR

Der Cash Flow II stieg von T€ -339 in 2004 um T€ 936 auf T€ 1.275

in 2005. (Der Cash Flow II ergibt sich aus dem Jahresüberschuß zu-

züglich dem Zufluß der Einnahmen aus Baubeiträgen (ohne Zinsen)

und Abschreibungen.) Die Höhe der nicht ertragswirksamen Einnahmen

aus Baubeiträgen, Spenden, Patenschaften und Nachlässen, etc., die

direkt den entsprechenden Fonds zugeführt werden, konnte das

Vorjahresniveau nicht erreichen. Es ist ein Rückgang von ca. 60% zu

verzeichnen, der insbesondere aus wesentlich geringeren Zuflüssen

aus Nachlässen resultiert.

ERFOLGREICHES  UMSATZ- BESUCHER- ERFOLGREICHE EINFÜHRUNG
JAHR 2005 ZUWACHS 60% ZUWACHS 46% DER TIERPARKCARD
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Die Bilanzsumme ist von T€ 2.783 um T€ 1.143 auf T€ 3.926

gestiegen. Die Eigenkapitalquote einschließlich der Fonds hat sich

von ca. 41% im Vorjahr auf ca. 48% im Berichtsjahr erhöht.

PERSONALBESTAND

Insgesamt konnten auch im Berichtsjahr 7 Stellen durch Fluktuation

(2004: 7) abgebaut werden, so daß am 31.12.2005 230 Mitarbeiter

beschäftigt waren. Hinzu kommen 14 Auszubildende. Im Jahres-

durchschnitt waren 246 Beschäftigte (einschließlich Auszubildende)

für die Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH tätig (2004: 249).

Der Personalaufwand ist von T€ 8.553 um ca. 3% auf T€ 8.315

gesunken. Ein Teil der Verringerung ist auf die Veränderung in der

Abrechnung von internen Verwaltungskosten zurückzuführen.

INVESTITIONEN

Der Schwerpunkt der Investitionen 2005 lag auf der Einführung eines

elektronischen Kassensystems und der Erweiterung von kleineren

Tieranlagen, die insbesondere mit Unterstützung durch Spenden der

Bevölkerung und der Gemeinschaft der Förderer des Tierparks Berlin

e. V. finanziert wurden.

Am 30.6. wurde der „Variwald“ und am 6.12. das „Überwinterungshaus

für Riesenschildkröten“ den Besuchern übergeben.

ENTWICKLUNG DES TIERBESTANDES

Der Tierbestand blieb weitgehend konstant. Der Rückgang bei den

Individuen ist im Wesentlichen bei den Wirbellosen Tieren zu

verzeichnen.

Es lebten 9.278 Tiere in 1.034 Formen am 31.12.2005 im Tierpark Berlin.

Wesentliches Ereignis im Berichtsjahr war die Geburt von drei Asiati-

schen Elefanten (2,1). Weitere bemerkenswerte Nachzuchten waren

6 Schwarzweiße Varis, 1 Dschelada, 1 Weißhandgibbon (der erste

nach 32 Jahren), 4 Manule, 2 China- und 3 Amurleoparden, 2 Schneeleo-

parden, 1 Somaliwildesel, 1 Grevyzebra, 2 Rothschildgiraffen, 2 Blau-

schafe, 1 Moschusochse, 7 Mishmi-Takine, 1 Sichuan-Takin, 6 Bril-

lenpelikane, 1 Rosapelikan, 1 Krauskopfpelikan, 4 Rotrückenpelikane,

1 Goliathreiher, 7 Kubaflamingos, 2 Chileflamingos, 2 Truthahngeier,

1 Königsgeier, 2 Steinadler, 1 Weißkopfseeadler, 4 Cabottragopane,

1 Hyazinthara, 2 Große Soldatenaras, 1 Kenia-Uhu, 1 Spaltenschildkröte.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

89 Publikationen erschienen 2005, die von Mitarbeitern des Tierparks

verfaßt worden waren. Sie erschienen in verschiedenen tiergarten-

biologischen Zeitschriften. Der Tierpark selbst gab vom 11. Band

seiner Hauszeitschrift Milu die Hefte 4 und 5 heraus. Außerdem wurden

vier Internationale Zuchtbücher aufgelegt: Halbesel 37, Afrikanische

Wildesel 33, Mesopotamische Damhirsche 15, Vietnam-Sikahirsche

12. Die 41. Ausgabe unseres Tierparkwegweisers (Titelbild Roter und

Schwarzweißer Vari) wurde ausgeliefert, und der Jahresbericht für

2004 erschien im Mai (Titelbild Waldhundfamilie).
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EIGENKAPITALQUOTE SENKUNG DER ZUWENDUNGEN OPERATIVE PERSONALKOSTEN ERFOLGREICHE NACHZUCHT
STEIGT VOM LAND BERLIN GESUNKEN ASIATISCHER ELEFANTEN

2005 2004 2005 2004

Anzahl Anzahl Formen Formen

Säugetiere 1.826 1.962 235 238

Vögel 2.910 2.883 442 452

Reptilien 587 573 110 111

 Amphibien 75 70 6 6

Fische 1.368 1.635 139 142

Wirbellose 2.512 2.905 101 112

Gesamt 9.278 10.028 1.033 1.061
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89 ERSCHIENENE SCHUTZMASSNAHMEN INSTALLATION EINES WEITERENTWICKLUNG
PUBLIKATIONEN VOR VOGELGRIPPE NEUEN KASSENSYSTEMS DES KONTROLLSYSTEMS

Mitarbeiter des Tierparks waren in den Redaktionsstäben folgender

tiergartenbiologischer und zoologischer Zeitschriften tätig: Der

Zoologische Garten N.F., Milu, Die Gefiederte Welt, Takin (Zeitschrift

der Gemeinschaft der Förderer des Tierparks Berlin-Friedrichsfelde

e.V.), Rodentia, Mitteilungen der Bundesarbeitsgruppe (BAG)

Kleinsäuger e.V.

Außerdem erschienen im Berichtsjahr die Jubiläumsschrift „50 Jahre

Tierpark Berlin – eine Chronik in Bildern“ von Dr. Bernhard Blaszkiewitz.

Die laufenden Forschungsvorhaben wurden auch 2005 weiter verfolgt:

Fortpflanzungsbiologie beim Panzernashorn, Sexualverhalten, Hormon-

status und Geburtsverhalten bei Afrikanischen und Asiatischen Elefanten,

Lebensalter und Fortpflanzungsbiologie bei Mishmi- und Sichuan-

Takinen, Brutbiologie bei Greifvögeln (Steinadler, Weißkopfseeadler,

Wespenbussard), Brutbiologie bei Rotkopfstärlingen und Häherlingen,

Geschlechtsreife, Eizeitigung und Fortpflanzung bei Landschildkröten

(Strahlenschildkröten, Spaltenschildkröten), Haltungsstrategien von

Süß- und Seewasserfischen, Parasitologie bei Primaten, Tiergarten-

historie.

RISIKOMANAGEMENT

Die gemeinnützige Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH ist einer

Reihe von Risiken ausgesetzt, die untrennbar mit unternehmerischem

Handeln verbunden sind. Aufgabe ist es, Chancen wahrzunehmen,

dabei jedoch Risiken zu minimieren.

Das interne Kontrollsystem wird systematisch weiterentwickelt und

zunehmend durch Kennzahlen ergänzt, so daß das gesamte Risiko-

management künftig zeitnaher erfolgen kann.

Die Geschäftstätigkeit der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH wird

von verschiedenen Faktoren beeinflusst. Zu nennen sind hier vorwie-

gend besondere Tiergeburten, das Wetter, der Tourismus und das

Freizeitverhalten der Menschen. Es besteht somit das Risiko, dass

Änderungen der o. g. Faktoren die Umsatzlage kurzfristig negativ bzw.

positiv beeinflussen können.

Mit Hilfe von Planungsrechnungen und Szenarien werden die Risiken

monatlich geschätzt und bewertet sowie die möglichen Einflüsse auf

Umsatz, Aufwand und Ergebnis dargestellt.

RISIKEN DER KÜNFTIGEN ENTWICKLUNG

Der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde verfügt neben einer stabilen Ertrags-

lage durch die Tageseinnahmen, über Einkünfte aus Spenden,

Nachlässen, Patenschaften und Werbepartnerschaften. Ausfallrisiken

und starke Schwankungen sind bei den Tageseinnahmen kaum zu

erwarten. Risiken bestehen nur bei höherer Gewalt bzw. bei behördlicher

Anordnung zur Schließung wegen einer auftretenden Seuche.

Das außerordentlich gute Ergebnis des Jahres 2005 ist auf besondere

Einflüsse zurückzuführen, die in 2006 nicht wiederholbar sind, so daß

in 2006 mit einem erheblich schlechteren Verlauf gegenüber dem

Vorjahr, jedoch im Trend gegenüber 2004 mit einem positiven Verlauf

gerechnet wird.

Die laufenden Betriebskosten werden derzeit nicht vollständig aus

eigenen Mitteln gedeckt. Das Land Berlin übernimmt den Ausgleich

von Verlusten. Mit dem Zuwendungsvertrag vom 29.7.2004 wurde für

die Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH eine bis 2007 abnehmende

jährliche Zuwendung zur Deckung des Betriebsverlustes zugesagt.

Die Geschäftsführung hat weitgehende Maßnahmen zur Kostenein-

sparung und zur Erhöhung des Eigenfinanzierungsanteils geplant,

eingeleitet und zum Teil umgesetzt, so daß bis zum Ablauf des Zuwen-

dungsvertrages Risiken nicht zu erwarten sind. Erste Gespräche zur

Weiterführung des Vertrages wurden mit dem Land Berlin bereits

aufgenommen, um so über das Jahr 2007 hinaus mittelfristig Planungs-

sicherheit zu erhalten.

| LAGEBERICHT
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AUSBLICK AUF DAS JAHR 2006

Nach Abschluß des Geschäftsjahres führte die Ausbreitung der

Vogelgrippe zur Stallpflicht der im Tierpark lebenden Hühner- und

Gänsevögel sowie der Strauße. Um alle notwendigen Maßnahmen zu

ergreifen, steht der Tierpark in ständigem Kontakt mit dem Veterinär-

und Lebensmittelüberwachungsamt und anderen Zoos. Auswirkungen

der Vogelgrippe auf die Ertragslage sind derzeit nicht abzuschätzen.

Schwerpunktmäßig konzentrieren sich die geplanten Marketing-

maßnahmen für kurzfristig nur auf den regionalen Bereich. Da es bis

Ende 2004 keine gezielten Aktivitäten in dieser Hinsicht gegeben hat,

besteht hier ein sehr starker Nachholbedarf, der aber aus personellen

Gründen nicht so schnell wie gewünscht realisiert werden kann.

Alle geplanten Marketingmaßnahmen fokussieren vorerst auf zwei

Hauptzielgruppen „Touristen“ und „Berliner“. In einem späteren Schritt

sollen diese groben Zielgruppen differenzierter betrachtet und bear-

beitet werden.

Thema Nr. 1 in Berlin 2006 ist die Fußballweltmeisterschaft. Es wird

mit einem sehr hohen Touristenstrom in die Stadt gerechnet. Ob diese

Gruppe den typischen Berlinbesucher repräsentiert oder eher ver-

drängt, ist derzeit schwer einzuschätzen.

Die Ansprache der Zielgruppe „Touristen“ erfolgt über allgemeine

Werbung im Stadtbild sowie in Hotels und in kooperierenden kulturellen

Einrichtungen sowie über neue Vertriebswege, z.B. Verkauf von Tickets

über Kooperationspartner. Verkaufsfördernde Maßnahmen für den

touristischen Dienstleistungssektor sind ebenfalls geplant.

Hauptaugenmerk bei der Bearbeitung des Berliner Raums liegt 2006

in der Vermarktung der neuen Eintrittskartenprodukte und insbesondere

der Dauerkarten. Geplant sind Kampagnen im April und im Herbst.

Maßnahmen zur Steigerung der Kundenzufriedenheit und Kunden-

bindung sind u.a. eine Besucherbefragung, der Ausbau des Angebots

für Kindergeburtstage sowie diverse Veranstaltungen.

Insgesamt ist im Jahr 2006 durch die Preissteigerungen besonders

in den Energie- und stadttechnischen Versorgungsbereichen und den

noch nicht bekannten Ergebnissen aus den Verhandlungen über einen

neuen Tarifvertrag mit tendenziell steigenden Betriebskosten zu rechnen.

Investitionen erfolgen in 2006 im Wesentlichen in den Neu- bzw.

Umbau der Hyänenanlage, des Rothundgeheges, der Eulenvolieren

und der Sekretärvoliere. Hierfür sind ca. T€ 1.500 vorgesehen. Darüber

hinaus wird mit der Sanierung des „Pony Pedro“ für ca. T€ 500 ein

Informations- und Besucherzentrum mit Räumen für Kindergeburtstage

und Besuchertoiletten entstehen. Die Finanzierung der Baumaßnahmen

erfolgt über die Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin.

Berlin, den 24. Februar 2006

MASSNAHMEN ZUR AUSWEITUNG DES VERMARKTUNG NEUER VOLLSTÄNDIGE ERNEUERUNG
KOSTENEINSPARUNG MARKETINGS EINTRITTSKARTENPRODUKTE DES NACHTTIERHAUSES

Dr. Gerald R. UhlichDr. Bernhard Blaszkiewitz



3005 TierBFrie LY BG 30.05.2006 17:53 Uhr Seite 24 

24

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 19.796 2.575

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 789.653 846.093

2. Technische Anlagen und Maschinen 177.873 182.016

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 286.044 158.230

4. Anlagen im Bau 0 3.132

5. Tiere 60.000 1.313.570 56.650 1.246.121

1.333.366 1.248.696

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 60.666 80.231

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 60.679 53.154

2. Sonstige Vermögensgegenstände 188.927 249.606 204.898 258.052

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr € 21.914 Euro (i.V. T€ 25,2) -

III. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere 1 1

IV. Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.268.232 1.174.935

2.578.505 1.513.219

C. Rechnungsabgrenzungsposten 13.841 21.538

3.925.712 2.783.453

 AKTIVSEITE

JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2005

BILANZ

| JAHRESABSCHLUSS

2005 2004

€ € € €
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A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital            409.034 409.034

800.000 DM

II. Jahresüberschuß/Jahresfehlbetrag 206.985 616.019 0 409.034

B. Fonds

1. Spenden- und Nachlaßfonds 622.045 618.577

2. Sonderfonds für Investitionszuschüsse (Baubeiträge) 547.255 0

3. Sonderfonds für Zuschüsse 105.000 105.000

1.274.300 723.577

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 523.867 498.796

2. Rückstellung für die Verpflichtung zur Urlaubsgewährung 21.100 6.100

3. Steuerrückstellungen 61.991 42.441

4. Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen 89.200 59.200

5. Sonstige Rückstellungen 247.750 154.640

943.908 761.177

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 604.334 384.078

2. Sonstige Verbindlichkeiten 380.248 362.587

984.582 746.665

E. Rechnungsabgrenzungsposten 106.903 143.000

3.925.712 2.783.453

PASSIVSEITE

2005 2004

€ € € €
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 01.01. - 31.12.2005

| JAHRESABSCHLUSS

1. Umsatzerlöse

a) Eintrittsgelder 4.922.692 3.184.691

b) Dauereintrittsrechte für Aktionäre 203.858 9.940

c) Merchandising/Businesspartnerschaften 315.644 57.588

d) Mieten und Umsatzpachten etc. 103.863 5.546.057 210.723 3.463.942

2. Sonstige betriebliche Erträge 846.393 1.592.399

3. Aufwendungen für Futtermittel, Energie und 

sonstige bezogene Leistungen 2.764.367 2.200.253

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 6.886.500 7.035.899

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 1.469.654 8.356.154 1.516.914 8.552.813
- davon für Altersversorgung € 36.710 (i.V. T€ 29,4) -

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 182.108 188.864

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.958.171 1.501.474

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 12.125 6.873

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 950 7.480

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -6.857.175 -7.388.670

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 45.290 26.139

11. Sonstige Steuern 43.550 33.191

12. Ertrag aus Verlustübernahme 7.153.000 7.448.000

13. Jahresüberschuß/Jahresfehlbetrag 206.985 0

2005 2004

€ € € €

ANHANG

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten,

vermindert um planmäßige der Nutzungsdauer entsprechende Ab-

schreibungen, angesetzt. Sonderabschreibungen und degressive

Abschreibungen wurden nicht vorgenommen. Soweit Investitionen

durch Zuschüsse finanziert wurden, sind die Anschaffungs- bzw.

Herstellungskosten im Jahr des Zugangs entsprechend vermindert

worden. Abweichend zu den Vorjahren wurde für die Tiere des Tierparks

ein Festwert gebildet.

Das Umlaufvermögen wurde zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren

Zeitwerten bewertet. Wertberichtigungen zu Forderungen waren nicht

erforderlich.
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Der Teilwert der Pensionsverpflichtungen ist nach versicherungsmathe-

matischen Methoden auf der Basis eines Zinsfußes von 4% ermittelt

worden.

Abweichend zu den Vorjahren wurden Urlaubsrückstellungen nicht

durch den Ausweis einer Forderung gegenüber dem Land Berlin er-

folgsneutral verbucht, sondern erstmals erfolgswirksam gebildet.

Die übrigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken

und ungewissen Verpflichtungen.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt.

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 41.065 21.758 0 0 0 62.823

41.065 21.758 0 0 0 62.823

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte und Bauten einschl. der

Bauten auf fremden Grundstücken 1.350.555 0 0 0 0 1.350.555

2. Technische Anlagen und Maschinen 293.453 1.731 13.272 0 0 308.456

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 1.097.071 231.000 0 1.201 14.522 1.312.348

4. Anlagen im Bau 3.132 381.866 -13.272 371.726 0 0

5. Tiere 84.975 0 0 0 24.975 60.000

2.829.186 614.597 0 372.927 39.497 3.031.359

2.870.251 636.355 0 372.927 39.497 3.094.182

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS

ANSCHAFFUNGSKOSTEN
Minderung

Stand am aufgrund von Stand am
01.01.2005 Zugang Umbuchung  Zuschüssen Abgang 31.12.2005

€ € € € € €

*) Abgang geringwertige Anlagegüter des Jahres 2003
**) Bildung Festwert zum 01.01.2005

*)

**)
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I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 38.490 4.537 0 43.027 2.575 19.796

38.490 4.537 0 43.027 2.575 19.796

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte und Bauten einschl. der

Bauten auf fremden Grundstücken 504.462 56.440 0 560.902 846.093 789.653

2. Technische Anlagen und Maschinen 111.437 19.147 0 130.584 182.016 177.873

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 938.841 101.985 14.522 1.026.304 158.230 286.044

4. Anlagen im Bau 0 0 0 0 3.132 0

5. Tiere 28.325 -3.350 24.975 0 56.650 60.000

1.583.065 177.572 39.497 1.717.790 1.246.121 1.313.570
-3.350

1.621.555 182.109 39.497 1.760.817 1.248.696 1.333.366
-3.350

Stand am Stand am Stand am Stand am
01.01.2005 Zugang Abgang  31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005

RESTBUCHWERTE

*) Abgang geringwertige Anlagegüter des Jahres 2003
**) Bildung Festwert zum 01.01.2005

€ € € € € €

bis zu einem Jahr zwischen einem und fünf Jahren
2005 2004 2005 2004 Gesamt

€ € € € €

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 590.001 (378.578) 14.333 (5.500) 604.334

2. Sonstige Verbindlichkeiten 380.248 (362.587)       380.248
- davon aus Steuern € 84.965
(i.V. T€ 86,6) -

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
€ 215.918 (i.V. T€ 210,6) -

 Summe 970.249 (741.165) 14.333 (5.500) 984.582

| JAHRESABSCHLUSS

*)

**)

**)

**)

VERBINDLICHKEITENSPIEGEL

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS ABSCHREIBUNGEN

RESTLAUFZEITEN
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ASIATISCHER ELEFANT GLEICH DREIMAL GAB ES ELEFANTIN „KEWA“ MIT JUNGTIER „YOMA“
ELEPHAS MAXIMUS 2005 NACHWUCHS SOWIE DEN BEIDEN ANDEREN KÄLBERN „HORAS“ UND „CINTA“
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GESCHÄFTSFÜHRER

Dr. rer. nat. Bernhard Blaszkiewitz

Dr. rer. pol. Gerald R. Uhlich

AUFSICHTSRAT

Dr. jur. Wilm Tegethoff (Vorsitzender)

Staatssekretärin Gabriele Thöne (stellvertretende Vorsitzende)

Horst Grysczyk

Horst-Achim Kern

Dr. rer. nat. Jürgen Lange

Dr. h. c. Lothar de Maizière

Jochen Sievers

Theodor M. Strauch

Berlin, 24. Februar 2006

Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH

SONSTIGE PFLICHTANGABEN

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen für

Investitionen und Instandhaltungen lt. Wirtschafts- und Investitionsplan

2006 beträgt T€ 3.269 (i.V. T€ 4.062). Die durchschnittliche

Beschäftigtenzahl betrug im Berichtsjahr gemäß § 267 Abs. 5 HGB

ohne 15 Auszubildende (i.V. 16) bei den Angestellten 27 (i.V. 30) und

bei den gewerblichen Arbeitnehmern 206 (i.V. 205).

Forderungen gegen die Gesellschafterin bestanden in Höhe von

€ 2.110,13 (i.V. T€ 1,7).

| JAHRESABSCHLUSS

Dr. Bernhard Blaszkiewitz Dr. Gerald R. Uhlich



3005 TierBFrie LY BG 30.05.2006 17:53 Uhr Seite 31 

31

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS

Wir haben den Jahresabschluß – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und

Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung

und den Lagebericht der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH für

das Geschäftsjahr vom 01.01.2005 bis 31.12.2005 geprüft. Die

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluß und Lagebericht

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän-

zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Tierpark Berlin-Fried-

richsfelde GmbH. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von

uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluß

unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht

abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlußprüfung nach § 317 HGB unter

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlußprüfung vorge-

nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, daß

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch

den Jahresabschluß unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-

handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der

Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen

internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buch-

führung, Jahresabschluß und Lagebericht überwiegend auf der Basis

von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfaßt die Beurteilung der

angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-

zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der

Auffassung, daß unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage

für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluß den gesetz-

lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des

Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH. Der

Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluß, vermittelt

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Die Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH ist auch zukünftig auf

Zuwendungen des Landes Berlin, Spenden und Nachlässe und

Zuwendungen Dritter angewiesen, um § 2 des Gesellschaftsvertrages

erfüllen zu können.

Berlin, 10. März 2006

| JAHRESABSCHLUSS

Jürgen Ostermann
Wirtschaftsprüfer
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Die Geschäftsführung der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH haben

wir aufgrund schriftlicher und mündlicher Berichterstattung laufend

überwacht und dazu wiederholt Besichtigungen im Tierpark vorge-

nommen sowie Einzelgespräche mit der Geschäftsführung geführt.

Der Aufsichtsrat, sein Präsidium, seine Arbeitskommission zur Zukunfts-

sicherung von Tierpark und Zoo sowie sein Wirtschaftsausschuß

haben an 20 Tagen Sitzungen abgehalten.

Der Jahresabschluß zum 31. Dezember 2005 ist unter Einbeziehung

der Buchführung und des Lageberichtes sowie des Berichtes der

Geschäftsführer von der Alsleben, Beil, Ostermann & Partner, Berlin,

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft,

geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verse-

hen worden. Der Prüfbericht enthält keine Beanstandungen. Wir haben

von dem Ergebnis der Prüfung zustimmend Kenntnis genommen. Auch

bei unseren eigenen Prüfungen hat sich kein Anlaß zu Beanstandungen

ergeben.

Den Jahresabschluß zum 31. Dezember 2005 haben wir gebilligt. Mit

dem Bericht der Geschäftsführung sind wir einverstanden. Es ist ein

Bilanzgewinn in Höhe von T€ 207 ausgewiesen. Gemäß Beschluß

des Aufsichtsrates wird dieser auf die Jahresrechnung 2006 vorge-

tragen.

Wir danken der Geschäftsführung und den Mitarbeitern für die geleistete

Arbeit im Berichtsjahr.

DER AUFSICHTSRAT

Berlin, 3. April 2006

AFRIKANISCHER ELEFANT MATRIACHALISCHE STOSSZÄHNE 20-23 MONATE
LOXODONTA AFRICANA HERDENSTRUKTUR AUS ELFENBEIN TRAGZEIT

Gabriele ThöneDr. jur. Wilm Tegethoff

32



3005 TierBFrie LY BG 30.05.2006 17:53 Uhr Seite 33 

33

ERKLÄRUNG VON GESCHÄFTSFÜHRUNG UND AUFSICHTSRAT

DER TIERPARK BERLIN-FRIEDRICHSFELDE GMBH GEMÄSS 161

AKTG ZUM DEUTSCHEN CORPORATE GOVERNANCE KODEX

IN DER FASSUNG VOM 2. JUNI 2005

Der Tierpark ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung und kein

börsennotiertes Unternehmen, schließt sich dennoch ab 2005 diesen

Empfehlungen an, soweit sie überhaupt auf eine GmbH zutreffen.

Nach §161 AktG haben Vorstand und Aufsichtsrat einer börsenno-

tierten Aktiengesellschaft jährlich zu erklären, daß den vom Bundesmi-

nisterium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundesan-

zeigers bekannt gemachten Empfehlungen der „Regierungskommis-

sion Deutscher Corporate Governance Kodex“ entsprochen wurde und

wird oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden oder werden.

Die Erklärung ist den Aktionären dauerhaft zugänglich zu machen.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex („Kodex“) enthält Re-

gelungen unterschiedlicher Bindungswirkung. Neben Darstellungen

des geltenden Aktienrechts enthält er Empfehlungen, von denen die

Gesellschaften abweichen können; sie sind dann aber verpflichtet,

dies jährlich offen zu legen. Ferner enthält der Kodex Anregungen, von

denen ohne Offenlegung abgewichen werden kann.

Geschäftsführung und Aufsichtsrat der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde

GmbH haben sich entschlossen, nicht nur Abweichungen von den im

Kodex enthaltenen Empfehlungen (siehe dazu I.), sondern auch Ab-

weichungen von im Kodex enthaltenen Anregungen (siehe dazu II.)

offen zu legen, ohne daß insoweit eine Rechtspflicht bestünde.

Geschäftsführung und Aufsichtsrat der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde

GmbH erklären, daß den Empfehlungen und Anregungen der „Regie-

rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ grund-

sätzlich entsprochen wird und in der Vergangenheit entsprochen

wurde. Geschäftsführung und Aufsichtsrat der Tierpark Berlin-Fried-

richsfelde GmbH beabsichtigen, diese auch in Zukunft zu beachten.

Lediglich die folgenden Empfehlungen und Anregungen des Deutschen

Corporate Governance Kodex wurden und werden nicht angewendet:

I. Abweichungen von den Empfehlungen des Deutschen Corporate

Governance Kodex

1. Individualisierte Angaben zur Vergütung der Geschäftsführung

(Ziffer 4.2.4)

Von der Bekanntgabe individualisierter Vergütungen für die

Geschäftsführung wird weiter abgesehen. Auch die Vergütung der

Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2005 wurde aufgeteilt in fixe

und variable Bestandteile.

Es gibt für den Vorstand und den Aufsichtsrat keine Anreizwirkung in

Form von Aktienoptionen.

2. Bildung von Ausschüssen (Ziffer 5.3.2)

Ein Prüfungsausschuß, der sich mit den Fragen der Rechnungslegung,

des Risikomanagements, der Unabhängigkeit des Abschlußprüfers

beschäftigt, ist nicht eingerichtet.

3. Zusammensetzung und Altersgrenze (Ziffer 5.4.1)

Eine Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder existiert nicht.

4. Ausgestaltung der Vergütung des Aufsichtsrates (Ziffer 5.4.1)

Der Aufsichtsrat der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH erhält keine

Vergütung.

II. Abweichungen von den Anregungen des Deutschen Corporate

Governance Kodex

1. Auf den langfristigen Unternehmenserfolg bezogene variable

Vergütung des Aufsichtsrates (Ziffer 5.4.7)

Mangels einer Vergütung gibt es auch keine variable Vergütung.

Berlin, im März 2006

DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG           DER AUFSICHTSRAT
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AMURLEOPARD STARK VON ZUHAUSE IM KLETTERGEWANDTER
PANHERA PARDUS ORIENTALIS AUSROTTUNG BEDROHT FERNEN OSTEN RÄUBER

34
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PERSONALAUFWANDS- 92 WEIBLICHE MITARBEITER 152 MÄNNLICHE MITARBEITER HOHE ANZAHL
QUOTE SINKT PER 31.12.2005 PER 31.12.2005 AUSZUBILDENDER

PERSONALKENNZAHLEN 2001 2002 2003 2004 2005

Umsatzerlöse in € 3.307.500 3.446.300 3.497.900 3.462.900 5.546.100

Personalaufwand in € 8.501.700 8.640.800 8.838.400 8.685.200 8.356.200

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 261 260 260 254 246

Personalaufwand in % vom Umsatz 257,04% 250,73% 252,68% 250,81% 150,67%

Umsatz pro Mitarbeiter in € 12.700 13.300 13.500 13.600 22.500

Personalaufwand pro Mitarbeiter 32.600 33.200 34.000 34.200 34.000

Im Durchschnitt verringerte sich die Zahl der Mitarbeiter einschließ-

lich der Auszubildenden im Laufe des Geschäftsjahres 2005 von 254

um 8 Stellen auf 246 Belegschaftsmitglieder. Ebenso wie der

Gesamtumsatz stieg auch der Umsatz pro Mitarbeiter. Waren es 2004

noch € 13.600, stieg der Umsatz pro Mitarbeiter 2005 um 64% auf

€  22.500.

ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ

2005 ereigneten sich 22 meldepflichtige Unfälle mit insgesamt 509

Ausfalltagen. Der betriebsärztliche Dienst setzte neben den Beur-

teilungen der Arbeitsbedingungen seine Sprechstunden und Unter-

suchungen nach dem Arbeitsschutzgesetz fort. Der Verantwortliche

für Arbeitssicherheit führte neben seinen Beratungen diverse

Begehungen der einzelnen Bereiche durch.

Der Arbeitssicherheits-Ausschuß trat dreimal zusammen und beriet

über die anstehenden Probleme des Arbeitsschutzes und gab

unterstützende Hinweise.

PERSONALBESTAND NACH ALTERSGRUPPEN PER 31.12.2005

15-20 Jahre 3,9%

21-30 Jahre 6,9%

31-40 Jahre 20,1%

41-50 Jahre 34,5%

51-60 Jahre 22,0%

61-70 Jahre 12,6%

Gesamtbeschäftigte 246 Personen

2001 2002 2003 2004

MITARBEITER IM JAHRESDURCHSCHNITT

2005

240

245

250

255

260

235

265
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KONZEPT & GESTALTUNG
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